a Unterftügung des Heimatlandes verſichert, „der Tag ber 


u unerwünſchte Säfte bezeichneten. Prompt griffen die Maj- 


1 in der 


= T 
9 Tanzunterhaltung zu Ende und die Heimwehrleute mußten 


Atte, das voroefahren war, machte, durch die Schüſſe auf⸗ 


Montan. den 6. Mai 1929 
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Telephon 36-90. Poſtſcheckko 
Gefhäfteftunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhe abends. 
Sprechſmunden des Schriftlaiters 


Kundgebungen polniſcher und deuticher 
Nationaliften. 


Am Sonntag fanden in Krakau, Lemberg und 
ilna große deutſchfeindliche Kundgebungen 
ſtatt. Man erging ſich in Schmährufen gegen Deutſchland 
und forderte Gewaltmaßnahmen gegen die Deutſchen in 


In den Reſolutionen wurden die „jenſeits der Grenze Kraleeler mitzumachen. 


auf urpolniſchem ſchleſiſchen Boden lebenden Polen“ der 


Befreiung für die unter preußiſcher Knechtſchaft lebenden 
Polen werde kommen“. Bei beser Gelegenheit 14 55 nicht 
8 die Einverleibung Oppelns, ſondern auch Danzigs und 
5 nigsbergs in das polniſche Staatsganze verlangt. Ganz 
ler ſtark wurden Vergeltungsmaßnahmen gegen die 

utſche Minderheit in Polen verlangt, die die Redner als 


Een 


Bei den Straßenkundgebungen 
ſen dieſe Worte auf und minutenlan i ö 

5 i dauerten ihr: - 
„Fort mit den Deutſchen aus Polen en be e 


1 In allen drei Städten trugen die Kundgebungen einen! ſtellen. 


— Senn 


Am Sonntag and iR di ; 

W : b id in Kattowitz die Einweihung des 
5 a tsgebäudes ſtatt. An der Sefer 
Empfang un dem Nuß präfdent mit Gefolge teil. Nach 
in der Peter und ahn oje und nach einem Gottesdienſte 
Be len I irche begab ſich der Staatspräſi⸗ 
weihung dollho Bin Wojewodſchaftsgebäude. Die Ein: 

g vollzog Biſchof Liſteckl. Darauf ergriff Wojewode 


Kraft des ſchleſiſchen Volles zu brechen. 
Heldenmut, ohne Hilfe von außen, 


Wacht ihrer nationalen 


N Grazynfki da N Ä 

3 Gebäude ich 0 ee darauf hin, daß das neue haft und ſchwer waren, und die von Euch nicht nur Todes⸗ 

2 Macht Polens ſei, fordern hrzeichen der aufftrebenden | mut für die Einheit mit Polen forderten, ſondern auch Mut 

nationaler Kraft ) Die Rade heichdeitig auch ein Bollwerk] zum Leben, t zu Widerſtand und uneigennütziger 
: hatte einen ſtarken politi- Beisftanfopferung. Wenn unfre heutige Feier ein lautes 


6 ſchen Anſtrich. D 1b 8 
9 ie ages Wen e vermied es jedoch 
Nach dieſer Anſprache erfolgte die Einmauerung einer 


. für die Macht 
Urkunde, die der Staatspräſident als erſter unterzeichnete. i e N Di ca ir Nee 


1 Damit waren die Einmeihungsfeierlichkei 
4 s N ichkeiten beendet. Der Volkes, deſſen organiſatoriſche Fähigkeiten eine hiſtoriſche ⸗ 
Herr Staatspräſident ae} ſich darauf in den großen Tatſache barſtellen und die gleichzeiti bedelſen, daß I 


Empfangsſaal, wo an 244 Perf 

a 2 rſonen Auszei icht d 
| Hein Arbeit verteilt wurden. Der Saanen bes Rec einen 
® | u die verdienſtvollen Schlefter eine Anſprache, in der 


er u. a. anführte: f 
b anführte: „Von allen unſren auseinandergeriſſenen 


— 


3 Gebieten fiel 19 
$ gabe, die 1 . Volke die ſchwerſte Auf- entſtehen durch die Hand des Arbeiters und burch den Geiſt 
1 daher e na re ie Ohuates 
1 5 ur 4 25 Pi 7 f 

| ahrhunderte der Kne tung und der Anfrechterhaltung 15 1 5 Il für die Entwicklung der acht des Staates 


Beziehungen mit dem polni 
8 niſchen Volke und dies tr 
entgegenwirkenden mächtigen Kräfte 1 10 Mittel. biber 55 


kei i 
ne Kraft war in der Lage, weder in der Vergangenheit | dent Audienzen. 


5 usſchreitungen von Heimwehrlenten Vis Mitternacht waren auf ſeiten der Heimwehrleute drei, 
4 in Oeſterreich. er der Sozialdemokraten fünf Verletzte zu ver⸗ 
* Wien, 6. Mai. Ein Laſtautomobi A — . 

. Bien, 6. Mai. Ein Laſtautomobil mit Heimwehr⸗ 3 
. un aus Wiener Neuſtadt, dem ein Aut mobi n Gen. f en 
1 e wurde auf dem Hauptplatz in Berndorf Neuer Vorschlag in Paris. 

. mit en anhang dale G25 Sozialdemokraten London, 6. Mai. Der leßte Plan der Pariſer 

ngen. Die Gendarmen drückten die | Sachverſtändigen iſt am Sonntag unter Zuſtimmung aller 


Menge urück. In Leoberstorf wurde das Heimwehr⸗Auto 
Ine 11 8 Arbeiterheims mit einem Steinhagel emp⸗ 
| Dabauf berfiehe mehrere Heimwehrleute verletzt wurden. 
5 i 99105 die Heimwehrleute das Auto und gingen 
rbeiter vor. Im Arbeiterheim war grade eine 


nun der Uebermacht weichen. Von f 
| N Von ſeiten der Heim⸗ 
wehrleute fielen mehrere Schüſſ A Das 3 
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lich von 2.90 bis 3. 


lriegeriſchen Charakter. Bezeichnend it jedoch, daß ſich 
nur die Jugend für dieſe Kundgebungen gewinnen ließ. Die 
Beteiligung von Erwachſenen war nicht groß. Dies iſt ein 
Polen. Beweis dafür, daß die vernünftigen und denkenden Men⸗ 

ſchen nicht gewillt ſind, die wüſte Hetze der nationaliſtiſchen 


Polenſeindliche Kundgebungen in Königsberg. 

In Königsberg war wieder der Stahlhelm zu einer 
Tagung zufammengelommen. Die Tagung ſollte zuerſt in 
Danzig stattfinden, doch wurde fie dort verboten. Auf der 
Tagung in Königsberg wurde wiederum vom Stahlhelm 
die Beſeitigung des Korridors gefordert. 
kam es zu wüſten 
Schlägereien zwiſchen Stahlhelmleuten und Kommnniſten. 
Auf beiden Seiten gab es mehrere Verletzte. Die Polizei 
hatte alle Hände voll zu tun um die Ruhe wieder herzu⸗ 


der Siaalspräfſdent in Kattowitz. 


J Eine politifche Rede des Wojewoden. — Auszeichnung für nationale Arbeit. 


noch in der Gegenwart den Widerſtand und die nationale 
Mit ungeheurem 
t das ſchleſiſche Volk 
ſeine Seele und nationale Würde verteidigt. Dabei ſtan⸗ 
den die Schleſier ſtändig als organiſterte Kraft auf der 
echte und Pflichten. Es gab in 
der Vergangenheit Schleſiens Augenblicke, die ſehr ſchmerz⸗ 


Echo im ganzen Lande finden wird und wenn wir heute 
eine einzige große Familie bilden, die für das eine Ziel, 
r taates und ſeiner 
Bürger wirkt, jo ift das auch ein Verdienſt des ſchleſiſchen 


der Gewalt, ſondern auf dem Wege 
des Rechts einen einigen polniſchen Staat bilden. 

Wohl kein Gebiet des polniſchen Landes repräſentiert 
ſolch einen Kult der Arbeit wie gerade Oberſchleſien. Hier 


der Dekorierung der verdienſtpollen Schleſter 
durch Wojewoden Grazynſti erteilte der Herr Staatspräſi⸗ 
Abends fand dann noch ein Raut ſtatt. 


— EEE TEBSTERESEEERERRBERTREERTEREEEEREENEEERECBEBEEEES GAHEESEEHESEN ANERNESERONRCHTERENEN 


Gläubigervertreter zwiſchen Sir Joſua Stamp und Dr. 
Schacht in allen Teilen durchberaten worden. Auf eng⸗ 
liſcher Seite verlautet, die Vorbehalte, an die von deutſcher 
Seite die Annahme des Vorſchlages geknüpft werde, ſeien 
rein wirtſchaftlicher Natur und in keiner Hinſicht politiſch. 
Nach Abſchluß der vorbereitenden Beſprechungen zwiſchen 
dem britiſchen und deutſchen Delegierten wird Sir Joſua 
Stamp Verhandlungen mit den Vertretern der anderen 
Gläubigermächte einleiten, um für Dienstag die Einberu⸗ 


Optata poeztoma H Dα,,uloa ryczattem 


Einzeimmumer 20 Groſchen 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 3 DE 
terzeile 15 Groſchen, im Texts ir dreigeſpaltene 7. org. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Pro zent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die jübiſche Arbeilerbewegung 
in Paläſtina. 


In Polen weilt gegenwärtig der jüdiſche Ar⸗ 
beiterführer in Paläſtina und Stadtrat von Jeruſa⸗ 
lem Joſeph Ben⸗Zwi. Dieſer bekannte Organiſator 
der jüdiſchen Arbeiterbewegung teilte uns einige) 
Einzelheiten über die Verhältniſſe in Paläſtina mit 
beſonderer Berückſichtigung der Arbeiterbewegung 
im neuen jüdiſchen Staat mit. 


dem Kriege vollſtändig vernachläſſigt worden. Die türkiſchen 
Behörden hatten kein Intereſſe daran, das Land auf eine) 
höhere Entwicklungsſtufe zu bringen, ihr Beſtreben war es 
vielmehr, möglichſt viel Nutzen aus dem Lande zu ziehen. Erik 
als die jüdiſche Emigrationsbewegung einſetzte, begann eine 
neue Zeitepoche für Paläſtina. Es war dies am Anfang ber 
achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts, zu welcher Zeit 
auch die erſte jüdiſche landwirtſchaftliche Kolonie in Paläſtina 
erſtand. Ungeſähr 30 Jahre zurück waren auch deutſche Ein⸗ 
wanderer (Württemberger) in größerer Anzahl nach Palä⸗ 
ſtina gekommen und gründeten dort 4 Kolonken. Dieſe dent⸗ 
ſchen Kolonien entwickelten ſich ſehr gut und ſtanden bald auf 
hoher wirtſchaftlicher Stufe. Als jedoch die Türken in der 
Folge des Krieges das Land räumen mußten und Paläſtina 
von den Engländern okkupiert wurde, waren die deutſchen, 
Koloniſten gezwungen, ihre Scholle zu verlaſſen und auszu⸗ 
wandern. Grit, als ſich die Wogen des Haſſes wieder gelegt; 
hatten, konnten ſie auf ihren Beſiz zurücktehren und ihr Land 
wieder bearbeiten. Heute ſtehen die deulſchen Kolonien in 
voller Blüte. Die deutſchen Bauern haben ſich ihre Volks⸗ 
eigenart erhalten, das kulturelle Leben erhält ſich aufrecht. 
Obzwar die jüdiſche Einwanderungsbewegung bereits in 
den drei letzten Jahrzehnten vor dem Kriege beſtand, nahm 
dieſe Bewegung erſt größere Formen an, als dem jüdiſchen 
Volke das Recht zur Koloniſation und Einwanderung nach 
Paläſtina vom Völkerbund offiziell zuerkannt worden war. 
Trug die jüdiſche Einwanderung nach Paläſtina vor dem 
Kriege mehr gefühlsmäßigen Charakter, ſo wurde ſie nach 
dieſem Völkerbundsbeſchluß programmatiſch durchgefſührt. Im 
Laufe der letzten 10 Jahre hat ſich die Zahl der Inden in 
Paläſtina verdoppelt und beträgt gegenwärtig 160 000 Per⸗ 
ſonen, was 20 Prozent der Geſamtzahl der Bevölkerung bes 
deutet. Der Großteil der jüdiſchen Emigranten kam aus Oſt⸗ 
europa, d. h. aus Polen, Rußland, Oeſterreich. Auch aus Mit⸗ 
telenropa war die Einwanderung ſehr bedeutend. Außerdem 


iſt eine große Anzahl Juden aus den orientalen Ländern nach 
Paläſtina gekommen. HT, . 
Mit der zunehmenden Einwanderung hat ſich jedoch die 
Notwendigkeit der ſtraffen Drganifierung der Arbeiterſchaft 
erwieſen. Und ſo wurde vor 10 Jahren die „Allgemeine Jü⸗ 
diſche Arbeiterföderation in Paläſtina“ ins Leben gerufen. 
Die politiſche Orientierung dieſer Arbeiterſöderation ent⸗ 
ſpricht derjenigen der eee in Polen. Im 
Jahre 1920 zählte die Arbeiterföderatlon 2500 Mitglieder; 
heute iſt die Mitgliederzahl bereits auf 30 000 angewachſen. 
Ein Drittel dieſer organiſierten Arbeiter beſaſſen ſich aus⸗ 
ſchließlich mit Landwirtſchaft. Die Arbeiterbewegung in Pa⸗ 
läſtina reicht ungefähr 25 Jahre zurück. Die Politik der Ar⸗ 
beiterbewegung ging nach zwei Richtungen: 1) Rationaliſie⸗ 
rung des Bodens, d. h. der Arbeiter bearbeitet das Land und 
iſt der Nutznießer desſelben, doch bleibt das Land immer 
Eigentum des Staates und 2) eine Bewegung der kooporati⸗ 
ven Koloniſation. i 
Gegen 60 landwirtſchaftliche Kommunen entſtanden, die 
jedoch nicht alle nach einem Muſter verwaltet werden. In 


menleben. Die Leute arbeiten in der Landwirtſchaft, eſſen 
alle aus einer gameinſamen Küche, beziehen von der Koope⸗ 
rative auch ihre Kleidung und was ſie noch ſonſt für ihren 
perſönlichen Bedarf nötig haben. Ein Familienleben in un⸗ 
ſerem Sinne iſt in ſolchen Kommunen nicht vorhanden; die 
Kinder werden alle in die Kinderbewahranſtalt gebracht, wo 
ſie ernährt und erzogen werden. Selbſtverſtändlich ſteht den 
Eltern das Recht zu, wenn ſie von der Arbeit zurückgekehrt 
ſind, ihre Kinder bis zum nächſten Tage zu ſich zu nehmen. 
Gefällt es einem Arbeiter in einer dieſer Kolonien nicht, ſo 
kann er nach einer anderen überſiedeln, die anders verwaltet 
wird. Denn es gibt auch kooperative Kolonien, die dem Be⸗ 
wohner mehr Selbſtändigkeit gewähren. So gibt es ſolche, 
wo ein jeder Arbeiter ein Stück Land zugewieſen bekommt, 
die Produktion gehört ihm, doch iſt er verpflichtet, dieſe Pro⸗ 
duktion in die ebenfalls unter Auſſicht der Organiſatlon 
ſtehende Verkaufsgenoſſenſchaft abzuſetzen. In dieſer Art 
landwirtſchaftlicher Kommunen ſind 4000 Perſonen unterge⸗ 
bracht. Außerdem zählt die Allgem. Jüdiſche Arheiterfödera⸗ 
tion noch 6000 organiſterte landwirtſchaftliche Arbeiter, die 
ſelbſtändig arbeiten. Selbſtverſtändlich iſt dieſe ſtrafſe Arbei⸗ 
- 0 


ewegung auf⸗den erbitterten Widerltand der an der zio⸗ 


Das Land Paläſtina war in den letzten Jahrzehnten vor 


einigen von ihnen beſteht ein vollſtändig kollektives Zuſam⸗ 
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niſtiſchen Bewegung organifierten jüdiſchen Bourgenifie ge⸗ 
ſtoßen, die gegen dieſe „gefährlichen ſozialiſtiſchen Verſuche“ 
Attacke reitet. Außerdem ſind in der Allgemeinen Jüdiſchen 
Arbeiterföderation in größerer Anzahl Bauarbeiter, Trans⸗ 
portarbeiter uſw. organifiert. Auch wird dieſe Organiſation 
auf die ſehr zahlreichen arabiſchen Arbeiter erſtreckt, die bisher 
vollſtändig unorganifiert geweſen und politiſch indifferent find. 

In den Städten iſt eine Kommunalwirtſchaft, wie wir ſie 
bei uns haben, nicht vorhanden. Es werden da einige Stadt⸗ 
räte in einer Zahl von 6 bis 12 gewählt, die gleichzeitig die 
Funktionen der Stadtverwaltung und des Stadtparlaments 
erfüllen. Außerdem iſt in den Städten mit gemiſchter Bevöl⸗ 
kerung das Kurienwahlſyſtem eingeführt, wobei jede Nationa⸗ 
lität eine eigene Wahlliſte aufſtellt, d. h. die Juden, die Mo⸗ 
hammedaner und die Araber. Doch iſt die Zahl der auf jede 
Nationalität entfallenden Stadträte von den engliſchen Be⸗ 
hörden feſtgeſetzt, ſo daß auf jeder Wahlliſte die Vertreter der 
anderen Nationalität in der feitgefegten Zahl aufgeſtellt ſein 
müſſen. In den 22 Städten mit gemiſchter Bevölkerung gibt 
es 160 Stadträte, davon ſind allein 144 Araber. (Wie poli⸗ 
tiſch rückſtändig die arabiſche Arbeiterſchaft noch iſt, beweiſt, 
daß ſich unter dieſen 144 arabiſchen Stadträten kein Arbeiter⸗ 
vertreter befindet.) 

Die Richtung der hieſigen Poalej⸗Zion⸗Rechten hat in der 
jüdiſchen Arbeiterbewegung Paläſtinas die überwiegende 
Mehrheit. Bei den vor ungefähr vier Wochen ſtattgefundenen 
Wahlen in die ſtädtiſchen Arbeiterräte, die in Paläſtina noch 
beſtehen, hat die „Achdrith Awodah“, wie der jüdiſche Name 


der Partei iſt, 65 Prozent aller Mandate erhalten; die Hitach⸗ 


dud erhielt 20 Prozent, die Poalej⸗Zion⸗Linke — 6 Prozent. 

„Wir ſind“, ſo ſchloß Genoſſe Ben⸗Zwi ſeine Ausführun⸗ 
gen, „für eine nationale Koloniſation, widerſetzen uns jedoch 
nicht ausdrücklich der privaten Koloniſation. Wenn zum 
Beiſpiel ein Oskar Kohn in Paläſtina induſtrielle Unterneh⸗ 
men einrichten wollte, ſo werden wir dem keinen Widerſtand 
entgegenſtellen. Doch ſoll dieſer Unternehmer nicht denken, 
daß er mit Kulis zu tun hat, die er nach Belieben ausnützen 
ann.“ 

Der Zweck des Aufenthalts des Genoſſen Ben⸗Zwi in 
Polen iſt, Geldmittel zur Stärkung des Paläſtina⸗Arbeiter⸗ 
fonds zu beſchaffen. Im Zuſammenhang damit findet am 8. 
Juni eine Konferenz zwecks Gründung einer Liga zur Unter⸗ 
ſtützung der Arbeiterorganiſationen in Paläſtina ſtatt. 


21 Tote und 200 Verletzte in Bombay. 


London, 6. Mai. Die Zahl der Toten in Bombay 
hat ſich nach den letzten Meldungen auf 21 erhöht, die der 
Verwundeten wird mit 200 angegeben. Zu größeren Zu⸗ 
ſammenſtößen iſt es nach der Zuſammenziehung bedeutender 
britiſcher Truppenabteilungen nicht mehr gekommen. Der 
Aufenthalt auf den Straßen während der Nachtzeit iſt ver⸗ 
boten, desgleichen auch die Mitführung von Gegenſtänden, 
die als Waffen benutzt werden können. Bisher find 300 
Verhaftungen vorgenommen worden. Im Eingeborenen⸗ 
Viertel ſind alle Geſchäfte geſchloſſen. Die Arbeit ruht. 
In der vergangenen Nacht wurde ein Polizeiinſpektor 
durch Moslems angegriffen und durch Steinwürfe und 
Stockhiebe erheblich verletzt. 


Der Belagerungszuſtand in den Berliner 
Aufruhrbezirlen aufgehoben. 
Berlin, 6. Mai. Der Polizeipräſident hat die ſeit 
drei Tagen für die Berliner Aufruhrgebiete beſtehenden 
Ausnahmemaßnahmen heute mit dem Beginn des Morgen- 
grauens aufgehoben. Die Polizeinufgebote find jetzt bis 
auf die regelmäßigen Poften zurückgezogen worden. 


Das neue öſterreichiſche Kabinett gewählt. 


Wien, 4. Mai. Die neue Regierung iſt gewählt 
worden. Der Nationalrat trat um 11 Uhr vormittags zu 
einer kurzen Sitzung zuſammen, die rein formalen Charak⸗ 
ter hatte. Nach dem am Freitag beſchloſſenen Vorſchlag 
des Hauptausſchuſſes fand die Abſtimmung ſtatt, die 89 
Stimmen für und 59 gegen die Miniſterliſte ergab. Es 
fehlten 5 Mitglieder der Mehrheit und 12 Sozialdemo⸗ 
kraten. Auf die Frage des Präſidenten Gürtler, ob die 
neuen Miniſter die Wahl annehmen, antwortete der Bun⸗ 
deskanzler Streeruwitz von ſeinem Platz aus: „Ich erkläre 
im Namen aller Kollegen, daß wir die Wahl annehmen.“ 
Die Programmerklärung der neuen Regierung wird am 
Dienstag nachmittag abgegeben werden. 


Landung eines deutſchen Ballons. 


In der Nähe von Stargard landete am Sonntag der 
aus Bitterfeld ſtammende Ballon „Eule“ ohne Beſatzung. 
In der Gondel fand man einen Herren⸗ und einen Damen⸗ 
mantel, außerdem eine Handtaſche und Lebensmittel. Die 
aufgefundenen Papiere ergaben, daß es ſich bei den In⸗ 
ſaſſen um einen Major Heinrich Beitzke und deſſen Tochter 
aus Bitterfeld gehandelt haben muß. Man vermutet, daß 
ihnen ein Unglück zugeſtoßen ſei. 


Mit dem Segelboot über den Ozean. 


Nach Meldungen aus Havanna iſt det Deutſche Paul 
Müller, der am 6. Juli 1928 mit einem 5 Meter langen 
Segelboot Hamburg verlaſſen hatte, um den Ozean zu 
überqueren, am Montag in Sibera auf Cuba eingetroffen. 


Müller beabſichtigt zur Rückfahrt die nördliche Linie zu 


wählen. 


Lodzer Volke zeitung“ — Montag, 6 Mai 1929 


Tages neuigkeiten. 


Die Erwerbsloſenunterſtiitzung. 

Wie wir bereits berichteten, hat der Hauptarbeitsloſen⸗ 
fonds auf Antrag der Jentralkommiſſion der Fachverbände 
eine ganze Reihe von Einſchränkungen bei der Auszahlung 
von Unterſtützungen aufgehoben und beſchloſſen, auch den⸗ 
jenigen Arbeitern Unterſtützungen zu gewähren, die nur 2 
bis 3 Tage in der Woche keſchäſftigt find. Nachdem dieſer 
Beſchluß dem Arbeitsminiſterium vorgelegt worden war, 
wurde beſchloſſen, noch in dieſer Bi che eine beſondere Kom⸗ 
miſſion nach Lodz abzudelegieren, bie hier den tatſächlichen 
Stand der Kriſis nachprüfen ſoll. Erſt wenn dieſe Kom⸗ 
miſſion dem Miniſter Bericht erſtattet haben wird, wird 
über die Beſchlüſſe des Hauptarbeitsloſenfonds entſchieden 
werden. (p) 


Vorläufig keine Mechaniſierung der Bäckereien. 

Im November d. Is. läuft der Termin ab, bis zu dem 
die Bäckereibeſitzer ihre Betriebe mechaniſiert haben ſollen. 
Da aber bei den maßgebenden Stellen darauf hingewieſen 
wurde, daß für dieſen Zweck die notwendigen Kredite feh⸗ 
len, ſoll dieſer Termin verlängert werden. In Kürze ſoll 
die diesbezügliche Verordnung erſcheinen. (p) 


Kleinbahnbau Lodz — Brzeziny und Lodz —Laſt. 

Wie bereits berichtet, hat die Lodzer Zufuhrbahngeſell⸗ 
ſchaft beſchloſſen, einen erheblichen Ausbau ihres Bahn⸗ 
netzes vorzunehmen. Zu dieſem Zwecke iſt bereits die 
Strecke nach Lutomierſk geſchaffen worden, die im Juli dem 
Verkehr übergeben wird. Wie wir jetzt erfahren, hat die 
techniſche Abteilung dieſer Geſellſchaft den Plan des Baues 
von 1 nach Brzeziny und Laſk ausgearbeitet. Die 
Strecke nach Brzeziny hat aus dem Grunde für beide 
Städte große Bedeutung, weil in Brzeziny die Schneider⸗ 
induſtrie ſehr verbreitet iſt, die mit der Lodzer Textilindu⸗ 
ſtrie in engem Kontalt ſteht. Die Strecke nach Laſk iſt 
wichtig, weil dieſe Gegend ſehr ſtark von Sommerfriſchlern 
beſucht wird. Außer dieſen Bahnbauten wird die Zufuhr⸗ 
bahngeſellſchaft noch in dieſem Jahre auf dem Baluter 
Ring eine große Wartehalle errichten, die dem ſtarken 
Verkehr, der dort herrſcht, entſprechen wird. (p) 


Muſikaliſche Morgenſeier der P. P. S.⸗Dzielnica Lewa. 

Ein wirklich nachahmenswertes Beiſpiel der polniſchen 
Arbeiter, ſich auf dieſem Gebiete zu betätigen, und — Ta⸗ 
lente zu fördern. Was man hörte und ſah, hinterläßt zwei⸗ 
fellos den günſtigſten Eindruck. Die Feier leitete Senator 
Kopezynſki durch den Vortrag „Durch Schönheit zum neuen 
Menſchen“ ein, der in dem ſtarken Wunſch gipfelte, die 
Welt als Gemeinkultur zu ſehen. In dem folgenden Pro⸗ 
gramm fah man ältere wie auch jüngere Kräfte im Dienſte 
ihrer Loſung wirken. Das Schönſte brachte das Orcheſter 
des „Oswiatowy“ unter Clapinſkis Leitung, u. zw. die 


Phantaſie aus der Oper „Traviata“ von Verdi und die 


reiche Muſikilluſtration „Die Schmiede im Walde“ — 
Idylle von Th. Michaelis. Dann folgten G. Wallis Har⸗ 
moniumvorträge. Dieſer ſeines Augenlichtes beraubte 
Muſikveteran erntete reichen Beifall und mußte ſich zu einer 
Zugabe verſtehen. Stimmungsvolle Zithervorträge (Mly⸗ 
narczyk, Hencz, Kalioch) wechſelten ab; ebenſo Tänze dreier 
Schülerinnen vom Ballett Zaborſki, Solovorträge des lyri⸗ 
ſchen Tenors Adamezyk, und zum Schluß Rezitationen von 
Saar, der ein ſtarkes Talent verriet. Dies alles nur für 
50 Groſchen, darum war auch der Saal des Kino „Oswia⸗ 
towy“ überfüllt. (A. S.) 

Die geſtrige Feier der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr. 

Um 7 Uhr morgens verſammelten ſich ſämtliche Feuer⸗ 
wehrzüge au dem Uebungsplatze des 3. Zuges in der Sien⸗ 
kiewicza 54. Nachdem die Führer der einzelnen Züge dem 
Kommandanten der Lodzer Wehr und Präſes der Verwal⸗ 
tung Rapport erſtattet hatten, begab man ſich nach der hl. 
Kreuzlirche zum Gottesdienſt und ſodann nach der St. Tri⸗ 
nitatiskirche, wo der Gottesdienſt um 9 Uhr ſtattfand. Um 
10.30 Uhr verſammelte man ſich auf dem Uebungsplatze 
des 1. Zuges an der Konſtantiner Straße 4, wo vor dem 
Präſes der Verwaltung Herrn Jarzembowſki eine Defilade 
ſtattfand. Sodann verlas der Präſes der Verwaltung 
ein Belobigungsdiplom für die ſiegreiche Mannſchaft auf 
dem internationalen Feuerwehrkonkurs in Turin, worauf 
dieſe Mannſchaft mit Medaillen dekoriert wurde. Durch 
goldene Medaillen wurden ausgezeichnet: der Kommandant 
der ſiegreichen Mannſchaft in Turin Ing. Tad. Brzozowfki 
und der ſtellvertretende Chef der Steigerabteilung Herr 
Joſef Koſchade; durch eine ſilberne Medaille wurde Herr 
Wladyslaw Burchardt vom 5. Zuge ausgezeichnet, während 
die übrigen Teilnehmer an dem Konkurs in Turin, 18 
Mann, Bronzemedaillen erhielten. Außerdem wurde eine 
ganze Anzahl Glieder der Feuerwehr für jahrelangen 
Dienſt mit Medaillen ausgezeichnet, draunter für 45jäh⸗ 
rige Tätigkeit die Herren Anton Lauk, Hermann Rudolf, 
Joſef Jeske, Wawrzyniec Lajk und der verſtorbene Michal 
Pudlarz. Für 30 jährige Tätigkeit wurde das Ehrenmit⸗ 
glied Herr Maurycy Poznanſki, für 25jährige Tätigkeit das 
Ehrenmitglied Herr Cäſar Eiſenbraun und für 15jährige 
Tätigkeit der Vizekommandant der Wehr Herr Karl Wil⸗ 
helm von Scheibler mit Medaillen ausgezeichnet. (Wid) 
Achtet das Geſetz! 

Wie uns von einem Geſinnungsfreund aus den Ver⸗ 
einigten Staaten geſchrieben wird, kommen dort jetzt auf 
Anregung des Prohibitionsdepartements in den Schulen 
und den öffentlichen Gebäuden eine Reihe von Plakaten 
zum Aushang, die die Achtung vor den Prohibitionsgeſetzen 
in den Herzen der Amerikaner vertiefen ſollen. So zeigt 
eines dieſer Bilder das Kapitol und fordert — ohne die 
Prohibition in den Vordergrund zu ſtellen — zur Achtung 

Verſaſumg aul. Ein audexes 


Lvor den Geſezen und der 


Bild zeigt einen amerikaniſchen Arbeiter vor einer Fabrik. 
Es trägt die Unterſchrift: „Fleißig! Nüchtern! Wachſam!“ 
Ein drittes Plakat endlich fragt: „Hat ſich die Prohibition 
gelohnt!“ und gibt zur Antwort: „Fragt die Mütter!“ 
Das dazu gehörige Bild zeigt ein Mädelchen, das ſeinem 
Vater entgegenläuft. 

Zuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahn und Auto. 

Am Sonnabend abend gegen 7 Uhr erfolgte an det 
Ecke Kazimiera und Zgierſka ein Zusammenstoß zwiſchen 
einer Straßenbahn und einem Auto. Ein Auto, das einem 
Baluter Fleiſcher gehörte, wollte aus der Kazimiera in die 
Zgierſka einbiegen. In dem Augenblick kam aber aus der 
Richtung Zgierz ein Zufuhrbahnwagen, der dem Auto mit 
aller Wucht in die Seite fuhr. Das Auto wurde zur Seite 
geſchleudert und ſtürzte um. Straßenpaſſanten und das 
Perſonal des Zufuhrbahnwagens eilten dem Chauffeur, 
dem 39 Jahre alten Franciszek Chuba, und ſeinem Gehil⸗ 
fen, dem 18 Jahre alten Stanislaw Kram, zu Hilfe. Der 
Arzt ſtellte bei Chuba den Bruch eines Schulterknochens 
und bei Kram ſchwere Körperverletzungen feſt. Da die 
Kranlenhäuſer überfüllt waren, wurden beide nach Haufe 
gebracht. N 
Selbftmord eines Eiſenbahners. 

Der 40 Jahre alte Bremſer Jan Jencz aus Radlicze 
bei Kaliſch krankte ſeit längerer Zeit an einem Nervenlei⸗ 
den, das ſich noch dadurch verſchlimmerte, daß der Beamte 
mit ſeinem Lohn nicht auskommen konnte. Als er geſtern 
auf der Station Radlicze beim Rangieren eines Güterzuges 
Dienſt tat, beſchloß er, ſeinem Leben ein Ende zu machen. 
Er warf ſich vor den manövrierenden Zug und wurde fo 
furchtbar zugerichtet, daß der Tod auf der Stelle eintrat. (p 
Lebensmüde. 

Am Sonntag abend gegen 8 Uhr brach vor dem Haufe 
Nr. 12 in der Obywatelſka ein Mann zuſammen. Der 
Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte feſt, daß der Fremde 
aus Hunger zuſammengebrochen war. Bereits unterwegs 
nach der ſtädtiſchen Krankenſtelle verſtarb der Fremde. Die 
polizeiliche Unterſuchung ſtellte feſt, daß es ſich um den 60 
Jahre alten Eduard Lindler handelt, der nirgends gemeldet 
iſt. — Geſtern abend verſuchte das 26 Jahre alte Dienft- 
mädchen Henryka Torſka, Rzgowſka 4, ihrem Leben durch 
Genuß von Eſſigeſſenz ein Ende zu machen. Das Stöhnen 
der Lebensmüden wurde von ihrer Dienſtherrin gehört, die 
ſofort die Rettungsbereitſchaft herbeirief, deren Arzt ſie in 
bedenklichem Zuſtande nach dem Radogoszezer Krankenhaus 
überführte. — Im Torwege in der Nawrot 42 wurde ein 
Mann in beſinnungsloſem Zuſtande gefunden. Sofort 
wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, deren Arzt 
dem Manne Hilfe erteilte und ihn nach dem Fiadogoszcezer 
Krankenhaus überführte. Dort ſtellte es ſich heraus, daß 


es ſich um den 28 Jahre alten Fabian Piotrowſli aus 


Wilna handelt, der nach Lodz auf Arbeitsſuche gekommen 
war. Da er aber Arbeit nicht finden konnte, wollte er feis 
nem Leben ein Ende machen. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

G. Antoniewicz, Pabianicka 50; K. Chondzynſti, Pe⸗ 
trikauer 164; W. Sokolewicz, Przejazd 19; R. Rembie⸗ 
linſti, Andrzeja 28; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; Ka⸗ 
ſperkiewicz, Zgierſta 54; S. Trawkowſka, Brzezinſta 56, 


Aus dem Reiche. 


Ozorkow. Mitgliederverſammlung. Am 
vergangenen Sonnabend fand im eigenen Parteilokal der 
Ortsgruppe Ozorkow der DS AP. eine Verſammlung der 
Mitglieder der Partei ſtatt. Zum Verſammlungsleiter 
wurde Abg. E. Zerbe gewählt. Den Tätigkeitsbericht 
des Vorſtandes erſtattete Hermann Otto. Nach Entge⸗ 
nahme des Berichtes der Reviſionskommiſſion, die die Kaſ⸗ 
ſenführung in beſter Ordnung befunden hatte, wurde der 
bisherige Ortsgruppenvorſtand entlaſtet und Neuwahlen 
des Vorſtandes und der Reviſionskommiſſion vorgenom⸗ 
men. In den Vorſtand wurden folgende Parteimitglieder 
gewählt: Vorſitzender Hermann Otto, ſtellv. Vorſitender 
Erich Proppe, Kaſſierer Eduard Kurſawe, ſtellv. Kaſſierer 
Julius Klukas, Schriftführer Hermann Fredich, ſtellvertr. 
Schriftführer Eduard Krüger, Beiſitzender Adolf Rabeze. 
In die Reviſionskommiſſion wurden gewählt: Göppert, 
Vorſitzender, Emil Urban, Adolf Otto und E. Koczaropſki. 
Zum Delegierten für den Parteitag der DS AP. wurde 
Eduard Krüger beſtimmt. In Anerkennung der Verdienſte 
für die Entwicklung der Ortsgruppe Ozorkow, wurden dem 
bisherigen Vorſitzenden Bruno Reinert, der den Ort 
ſeiner Lehrertätigkeit wechſeln mußte, von den Mitgliedern 
einſtimmig Dank ausgeſprochen. Hierauf ſprach Abg. E. 
Zerbe über die aktuellen politiſchen und wirtſchaftlichen 
Probleme. In der Ausſprache zeigten die Mitglieder reges 
Intereſſe. 

Radomſk. Die Tätigkeit der Feuerwehr. 
Die Feuerwehr in Radomſk iſt bemüht, mit der Neuzeit 
Schritt zu halten und ihre Ausrüſtung nach Möglichkeit zu 
vervollkommnen. Sie beſitzt jetzt ſchon drei Automobile 
und einen Sanitätswagen. Dieſer Wagenpark ermöglicht 
es der Wehr, nicht nur in Radomſk, ſondern auch in der 
Umgebung ſchnell Hilfe bringen zu können. Am Sonntag 
ſollte die Einweihung der Wagen ſtattfinden, doch wurde 
die Wehr zu einem Großfeuer gerufen, das in dem drei 
Kilometer entfernten Dorfe Dobryszezyce ausgebrochen 
war und das ganze Dorf in Aſche zu legen drohte. Nur 
dem Umſtand, daß die Wehr ſchnell zur Stelle war, iſt es 
zu verdanken, daß ein großer Teil des Dorfes gerettet 
werden konnte. 20 Gebäude, darunter 8 Wohnhäuſer, 
6 Ställe und 6 Scheunen wurden ein Raub der Flammen. 
Der Sanitätswagen erteilte zwei Verletzten Hilfe und 


brachte ße nach dem Krankenhaus in Radomſt. (u) 
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Neu hinzukommenden Abonnenten wird der 


Roman auf Wunſch koſtenlos nachgeliefert. 


Roman von Peter Mi 
(11. Fortſetzung) 


Emmo ſah, daß er etwas radikale Mittel angewandt 
batte, um Mehlmann zunächſt einmal mit beiden Beinen in 
die unbarmherzige Wirklichkeit zu ſtellen. Er wollte ſeinen 
0 5 um ihn 
wachzurütteln. Einlenkend ſchlug er vor, jetzt erſt einmal 
eine herzliche Poſtkarte an das blonde Glück zu ſchicken, um 
0 auf die Möglichkeit eines Liebesbriefes vorzubereiten. 

oll Eifer griff Mehlmann dieſen Kompromißvorſchlag auf 
an ſchrieb nach langem Nachdenken etwas von „erlaubt ſich“ 
nd „ſehr ergebene Grüße“, ohne daß der klügſte wohl die regte. Bei der Anprobe ſtellte ſich heraus, daß auch die 

0 Immo 
ſah ein, daß ihm der kleine Philoſoph noch eine Unſumme 
von Arbeit machen würde, ehe er ihn als vernünftigen Men⸗ 
ſchen ſich ſelbſt überlaſſen konnte. Ohne ſich um den Ein⸗ 
ſpruch ſeines Freundes zu kümmern, fügte er der Karte hin⸗ 
5 „Mr. ALLAN told me a lot about you and J am 
0 anxious to male Your acquaintance. Yours E. G. Als 8 i älti it 

teiling.* Gere Mehlmann hal mir viel Av: SE te war. Als er ſich abends aber in dem ſorgfältig gebügelten 
A und ich bin ſehr neugierig auf Ihre Bekanntſchaft. 


Freund aber nicht mehr quälen, als notwendig war, 


herzlichen Gedanken des Schreibers erraten konnte. 


hr E. G. Kreiling.) 


„Warum ſchreibſt du denn nach Bahlſing auf engliſch?“ 


fragte ganz erſtaunt der naive Doltor. 


„Weil ich trotz meiner ſieben Jahre in Amerika von 
Deuſſchland noch ſo viel weiß, daß ich mich einer ganz ande⸗ 
bab Beachtung erfreue, wenn ich die Landesſprache vergeſſen 
8 e. Man ſoll der Dummheit der Menſchen möglichſt jeden 
n tun, wenn man auf ihre Freundſchaft und Achtung 

ert legt. Willſt du die Freundlichkeit haben, deine ſilberne 


Brille einmal abzuſetzen?“ 


91 Mit kurzſichtigen Augen blinzelte Mehlmann unſicher in 
font elle Sonne. Das war jedenfalls keine Erhöhung der per⸗ „Wieviel Geld haſt du noch?“ 
nlihen Wirkung. Man mußte es mit einer dunklen Horn⸗ N 


brille verſuchen. 


1 Die beiden Freunde fuhren zum Hotel zurück, und Mehl⸗ 
ann wurde troß feines Widerſtrebens einem von Emmo be⸗ 


Auf 


II 


E 
Nealgymnaſial⸗Berein 


zu Lodz. 
* * 


Dienstag, den 7. M 

„ „Mai l. J., um 8 Uhr abends, 

findet ee Koeln des Deutſchen PR 
osctuszki 65, die ordentliche 


Jahres⸗ 
Hauptverſammlung 


des Deutſchen Realgymnaſtal⸗ 

mit folgender Tagesordnung Take it Men ; 

des Protokolls, 2) Budget für das Schullabe 
1929 30, 3) Wahlen (8 23), 4) ev. Anträge. 


Anmerkung: Falls dieſe Hauptve 

zuſtande kommen ſollte, ſo findet Be ung za 

min Dienstag, den 14. Mai, um 8 Uhr abend 5 

ſtatt, und iſt dann ohne Rückſicht auf die Zahl 

der erſchienenen Mitglieder berhluffähie ($ 1 
Der Vorstand. 
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Heilanstalt 


der Spezialärzte 
für veneriſche Krankheiten 
ee 1. Zawadzka 1. 
on r früh bis 9 5 
eletiagen. . re: 
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ganalyſen au 
Konſultation mit e 


Heilkabinett Kosmeti 

0 e eil 4 

Spezieller Warteraum für arg 5 
Beratung 3 Zloty. 
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Anſere Leſer 
und Freunde 
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21 


bitten wir, bei Einkäufen 
/ die in der „Lodzer Volks⸗ 
zeitung“ inſerierenden Fir⸗ 
men zu bevorzugen und 
lich ſtets auf die „Lodzer 
Volkszeitung“ zu berufen. 


— 


Die gestohlene Braut. 


. 2 


„Lodzer Volkszeitung“ — Montag, 6. Mai 1929 


ſtochenen Friſeur übergeben, der den ſtruppigen Schnurrbart 
abraſierte und den blonden Schopf in eine anliegende, zurück⸗ 
gebürſtete Friſur verwandelte. Dazu wurde Mehlmann mit 
einer Friſterhaube, Haarwaſſer, Eau de Cologne und einem 
eleganten Manikurkaſten ausgerüſtet. Der Doktor kam ſich 
ſehr fremd, aber recht intereſſant vor. Seine hohe Denker⸗ 
ſtirne, die vorher durch überreichlichen Haarwuchs der öffent⸗ 
lichen Beachtung entzogen war, hob ſich jetzt klar und bedeu⸗ 
tend von dem beſcheidenen Durchſchnittsgeſicht ab. 


Emmo hatte am Nachmittag eine geſchäftliche Beſpre⸗ 
chung und gab derweil Mehlmann bei Lubin Fils ab, dem 
bekannten Schneider internationaler Schönheiten. Der Dok⸗ 
tor wollte proteſtieren, als Emmo Frack, Smoking und zwei 
helle Sommeranzüge beſtellte, aber gegen die Erklärung, daß 
ſeine Geſellſchaft in den Bahlſinger Hauslehreranzügen kre⸗ 
ditſchädigend ſei, konnte er aus Mangel an Sachkenntnis keine 
Einwendungen erheben. Später wurde der zukünftige Ele⸗ 
gant in ein Schuhgeſchäft geſchleppt, wo ſeine bisherige, 


ſicher haltbare Fußbekleidung allgemeine Aufmerkſamkeit er⸗ 


einfach, 


fügung, 


Strümpfe des jungen Philoſophen ein merkwürdiges Produkt 
vergeſſenen Hausfleißes darſtellten. Für die Verwandlung 
in einen mondänen jungen Herrn erwieſen ſich dann noch 
Wäſche, moderne Kragen, unauffällige Krawatten, Hand⸗ 
ſchuhe, Hüte und zahlreiche Kleinigkeiten als notwendig, 
deren Bedeutung Mehlmann bisher vollkommen entgangen 
dunklen Anzug, eine große ſchwarze Hornbrille auf der Naſe, 555 
das Haar ſpiegelglatt gebürſtet, in guter Wäſche und elegan⸗ 
tem Schuhzeug präfentierte, war Emmo mit ſeinen bisherigen 
Verſchönerungsverſuchen ſichtlich zufrieden: „Wenn du nun 
noch deine Hühnerbruſt wie Jung⸗Siegfried trägſt, wirkſt du 
unwiderſtehlich- beinahe wie ein richtiger Herr.“ Mehlmann 
war dankbar und glücklich. Er hatte das Gefühl, gut ange⸗ 
zogen zu ſein, und es fiel ihm gar nicht ſchwer, ſeine er⸗ 
wachende Sicherheit durch eine kühne Haltung zu betonen. 
Seine wiſſenſchaftliche Beherrihung des Heldentums kam 
ihm dabei natürlich ſehr zuſtatten. 

Während ſie bei Prunier aßen, kam Emmo wieder auf 
geſchäftliche Dinge zu ſprechen: 


Mit leichter Verlegenheit nannte Mehlmann ſeine Bar⸗ 
ſchaft mit 150 Dollar und einigen Franken und geſtand zö⸗ 
gernd, daß er dem jungen Grafen Bahlſing 250 Dollar ge 
borgt habe. Emmo lachte hell auf: 


—— — — 


Garderob 


2 empfiehlt 
fir. damen, Herren u. Kinder 


Auswahl 


Es werden keinerlei Prozente hinzugerechnet! 


n 15 0 N unge 


elſoddder 9 85 
Deutſcher Schul⸗ u. Bildungsverein. 
Montag, den 13. Mai J. J., um 7 Uhr abends, findet im Vereinslokale, 


Petrikauer 248, die Ordentliche 


Haupt⸗Verſammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1) Warpe des Protokolls der 
letzten Hauptverſammlung; 2) Berichte: a) des Schriftführers, b) des 
Kaſſenwarts, e) des Buchwarts; 3) Bericht der Reviſionskommiſſion; 
4) Entlaſtung der Verwaltung; 5) Neuwahlen; 6) Evtl. Anträge. 


Anmerkung: Falls die Hauptverſammlung wegen ungenügender 
Beteiligung im 1. Termin nicht beſchlußfähig ſein ſollte, ſo findet 
dieſelbe am gleichen Tage um 8 Uhr abends im 2. Termin ſtatt 
und iſt dann ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen 
a beſchlußfähig. Die Verwaltung. 


717. ⅛— Ln... IST SÄÖRINE 
Heilanstalt der Spesintärste | | E 


Petrilauer 294, Tel. 22:89 
(Halteſtelle der Pabianiter Sernbahn) 
daß 


empfängt Patienten aller, Krankheiten — auch Zahn⸗ 
die Zeitungs: 


kranke — täglich von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr 
abends, Sonn⸗ und Feiertags bis 2 Uhr nachmittags. 
Impfungen, Analyſen (Harn, Blut auf Syphilis, Spur 
tum uſw.), Operationen, Krankenbeſuche, elektr. Bäder, 
Elektriſation, Quarzlampenbeſtrahlungen, Roentgen. 
Honſuſtation 4 31., für Geſchlechts · u. Haut: 
£eantheiten, lemle Zahnkeantheiten 3 A. 


Zahnärstlihes Kabinett 


Gluwna 51 Tondokorle Zei. 74:93 


b 8 
gende d eee Getannitspeife || erterſemfte 
ilzahlun ttet. 
u Werbemittel 
iſt 
D —— 


uhren⸗ und 
Juwelier geichäft 


Lehrling 


nicht unter 16 Jahren, der die deuiſche A. CWAJGENBAUM 
und polniſche Sprache in Wort und Schrift Glöwna 61 
beherrſcht, geſucht. Selbſtgeſchriebene empfiehlt zu guten 
Offerten unter „F. 70“ in d. Geſchäftsſtelle Bedingungen Tang. en 
biefes Blattes abzugeben. Weder. Ur 


ketten, Trauringe, Ohrringe 
; uſw. 


2 . 


mann unerſchöpf 
dem Intereſſe. 

Mit erheblicher Verſpätung trafen die beiden Freunde 
im „Caſino de Paris“ ein, das trotz der ſommerlichen Wärme 
mit einem ſenſationslüſternen Fremdenpublikum gefüllt war. 
burda Deutſch und Spaniſch ſchwirrte durcheinander und 

rängte beinahe das gute Pariſer Franzöſiſch. Oskar 
Mehlmann wollte ſeinen Augen nicht trauen. Auf der Bühne 
tanzten Dutzende von Frauen, die in nicht zu überbietender 
Großmut die Reize ihres Körpers der Beluſtigung oder kriti⸗ 
ſchen Betrachtung zur Verfügung ſtellten. Während Emmo. 
behaglich ſeine Zigarre ſchmauchte und ſich von den etwas 
müden Tanzbewegungen der Mädchen eine günſtige Einwir⸗ 
kung auf ſeine Verdauung verſprach, ſaß Mehlmann vorn⸗ 
übergebeugt, die Hände auf die Knie geſtemmt, und murmelte 
vor ſich hin: „Unerhört! Unerhört! 
impulſive und männliche Aeußerung des Philoſophen erfreute 
Emmo ſo, daß er anbot, ihm eines der Mädchen zum Souper 
einzuladen. Mehlmann erſchrak bei dieſem frivolen Gedan⸗ 
ken ſo, als ob er ſich bei einer ehelichen Untreue ertappt fühle. 
Der gutmütige Verführer ſagte begütigend und phlegmatiſch: 
„Du haſt ganz recht, ſie ſind alle zu dick, und wir werden heute 
abend noch Beßſores finden. Sonſt fahren wir morgen nach 
Trouville.“ 


—————2222 — —— 5 
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„Das ſcheint eine feine Nummer zu ſein, der junge Herr. 
Willſt ihm gleich morgen ſchreiben, daß du das Geld ſofort 
brauchſt. 
gemacht, und eine Dummheit ſoll man immer ſo ſchnell als 
möglich reparieren. Wenn du mir während deines Urlaubs 
vollkommen zur Verfügung ſtehſt, kann ich dir 100 Dollar 
die Woche zahlen. Soweit wir getrennt ſind, erhältſt du 
deine geſamten Auslagen vergütet. Deine Aufgabe iſt ziemlich 
aber du mußt in den nächſten Tagen lernen, mit 
Damen der Geſellſchaft gewandt und ſiegesbewußt umzugehen. 
Wir werden nach dem Theater mit praktiſchen Verſuchen in 
der ſchlechten Geſellſchaft beginnen.“ 

Mehlmann wollte Einzelheiten über ſeine Aufgabe wiſſen. 
Für jeden Dienſt als Sekretär ſtand er vollkommen zur Ver⸗ 


Du haſt dir mit dieſem Kredit doch einen Feind 


aber dem weiblichen Geſchlecht gegenüber hatte er 


gar keine Erfahrungen. Emmo ließ keine Einwendungen 
gelten und deutete nur an, daß es ſich um ein entzückendes 
Mädel handelte, dem er ſich ſelbſt nicht widmen könne. Dann 
brachte er das Geſpräch auf Schloß Bahlſing und ſeine Be⸗ 
wohner, um ſich ſchließlich Neues und ſchon Bekanntes über 
Alexandra berichten zu laſſen. Dieſes Thema war bei Mehl⸗ 


lich und begegnete auch bei Emmo wachſen⸗ 


Raſſeweiber!“ Dieſe 


(Fortſetzung folgt.) 


r . u. 


Wschodnia⸗Straße 


Front, 1. Stock, Tel. 71:28. 
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MiejsRi 


1. Kinematograf Oswiatowy.. 


Wodnp Rynek (rög Rokicinskiej) 
Od dnia 30 kwietnia do 6 maja 1929 


Dia derosiych poczatek seansöw o godr. 18.45 i 2 


w soboty i w niedziele o godz. 16.45, 18.45 i 2! 
Wolna przeröbka monumen- 
talnego dzieta J. W. Goethego FAU ST 
W rolach glöwnych: „Emil Jannings, Gösta 


Ekman, Kamilla Horn, Yvette Guilbert. 


Bla mlodzieiy poczatek seanssw o godz. 15 i N 
w soboty i w niedziele o godz. 13 i 15 


Dzieci Kapitana Granta 


Obraz w 7 aktach wdl. pow. Juljusza Verne, 


Audyeje radjofoniczne W pocaek. kina codz. do g. 22 


1— 70, 11—60, 111—30 gr 


Ceny miejsc dia dorostych 
125. 1I—20. I-10 gr 


= — „ miodziezy 


| ie 


Sauberes Mädchen 


das vielleicht auch kochen kann, für ſofort geſucht. Zu 
melden im Kolonialwarengeſchäft, Rzgowſka 10. 


Nachtwächter 


nüchtern, mit guten Zeugniſſen und Referenzen geſucht. 
Zu melden Srebrzynfka 2/4 zwiſchen 6—7 Uhr abends. 
RE 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Montag „Handlarze 
stawy“ Dienstag „Dwöch pandw B“ Mitt- 
woch und Freitag „Wesele na Kurdiach‘; 
Donnerstag „Sen“ 

Kammerbühne: Montag und Dienstag „Mi- 
lose bez grosza“; Mittwoch 
i röze* 

Apollo: „Lache, Bajazzo!“ 

Capitol: „Der Adjutant des Zaren“ 

Casino: Ungarische Rhapsodie“ 

Czary: „Das Rätsel des Silber-Dollars“ 

Grand Kino: „Leutnant Noszty“ 

Luna: „Die Tänzerin“ 

Kine Oswiatowe:. „Faust“ u. „Die Kinder 
des Kapitän Grant“ 

Odeon: „Sein gefährlichstes Abenteuer“ 

Palace: „Die Befreite“ 

Splendid: Morgendämmerung (Miss Cavell) 


| Wodewil: „Sein gefährlichstes Abenteuer“ 


„Adwokat 


ut. 123 „Ledger Botlogeitung“ — Moenteg, 8 Met 8 & 


Ligameiſterſchaftsſpiele. 
Ein Sonntag ohne Ueberraſchungen. 


Der vergangene Sonntag brachte mehr oder weniger 
die erwarteten Ergebniſſe. Die Favoriten ſiegten. L. K. S. 
hat durch den Sieg über Pogon den erſten Plaß in der 
Tabelle errungen, vor Wisla, die Garbarnia mit 5:2 
Toren abfertigte. Der 1. F. C. und Warta trennten ſich 
unentſchieden 1:1, und Legja ſiegte über Cracovia mit 
2:0. Einen erwarteten Verlauf nahm auch das Spiel 
Czarni — Polonia 6: 3. 


L. K. S. ſetzt ſeinen Siegeszug ſort. 
Pogon 0:2 geſchlagen. 
E. R. Den vorherigen Siegen gegen Legja, 
reihte der L. K. S. geſtern einen neuen Egolg, he 
gegen Altmeifter Bogon +» Lemberg, an. Der Sieg kam 
nicht unerwartet, aber wohlverdient und muß dem Spiel⸗ 
verlauf entſprechend bezeichnet werden. Die Mannſchaft 
des L. K. S. bot eine gediegene Geſamtleiſtung und zeigte 
leine ſolche Lücken, wie es deren einige in der Pogon⸗Elf 
b. Die Lodzer ſpielten taktiſch richtiger, ſtanden das 
Tempo beſſer durch. Sehr gut ſpielte Cyll in der Vertei- 
digu Im Half war Kubiak der beſte Mann, aber auch 
Trzmiel und Jaſinſti leiſteten ganze Arbeit. Trzmiel ließ 
zum Schluß etwas nach. L. K. S.⸗Stürmerreihe hatte in 
Sowiak⸗Durka ein vorzügliches rechtes Flügelpaar und in 
Krul einen umſichtigen Mittelſtürmer. Sledz⸗Janczyk hiel⸗ 
ten das, was man ſich von ihnen verſprach. Mila im Tor 
hatte nicht viel zu leiſten, verrichtete das Wenige aber zus 
friedenſtellend. 
Pogon konnte außer den letzten 15 Minuten nie recht 
in Fahrt kommen. Schuld daran trägt vor allem die Läu⸗ 
ſerreihe, die einen ungeheuren Reſpekt vor dem Angriff des 
L. K. S. hatte, und nur defenfin ſpielte. Zwar bemühte 
ſich Kuchar offenſichtlich aufopfernd, den Sturm mit guten 
Vorlagen zu bedienen, jedoch mußte er meiſtens den lürze⸗ 
ren ziehen. Außerdem verſagten die beiden Verbindungs⸗ 
ſtürmer Praß und Maurer. Kein Wunder, daß in dieſer 
Umgebung der Mittelmann Batſch ſowie die Flügel nicht 
viel leiſten konnten. Die e e der 1 1 
Verteidigung hatten wohl glänzende Momente, aber es 
zeigten ſch mitunter chen, die zum Verhängnis 
wurden. 
Folgende Mannſchaften ſtanden einander gegenüber: 
L. K. S.: Mila; Cyll, Galecki; Trzmiel, Kubiak, Ja⸗ 
ſinſti; Durka, Sowial Krul, Janczyl, Sledz. N 
Pogon: Albanſkli; Amgrumgowicz, Maurer; 
Hanke, Kuchar, Deutſchmann; Szabakiewicz, Praß, Batſch, 
Maurer, Lagodny. 
Die Lodzer beginnen das Spiel und nehmen die Ini⸗ 
tiative in ihre Hände. Pogon kommt außer einigen Durch⸗ 
brüchen der Flügelmänner überhaupt nicht zu Worte. 
L. K. S. dominiert, drückt erbärmlich, doch ohne Erfolg, 


da die Hintermannſchaft Pogons ihrer Aufgabe gewachſen 


iſt. Nach drei Seitenſtößen, zwei haarſcharſen Fehlſchüſſen 
und einem Stangenſchuß Trzmiels fällt erblich n 1 38. 
Minute nach einer Flanke Trzmiels durch Janczyk der 
erſte Treffer. Halbzeit 1:0. Nach Geitenmechiel iſt das 
Spiel etwas ausgeglichener. Jedoch hält L. K. S. weiter⸗ 
hin das Heſt in der Hand. Das zweite Tor fällt durch 
Sowiak nach einer gut hereingegebenen Ecke Durkas. So⸗ 
mit war der Sieg befeſtigt. L. K. S. zog ſich in die Ver⸗ 
teidigung zurück, Pogon kommt nun auf, ſedoch werden alle 
Angriffe abgewehrt. 
Schiedsrichter Arczynſki gut. 5000 Zuſchauer. 


Legia — Cracovia 2:0 (0: 0. 
Warſchau. Vor Jeitenwechſel unverkennbare 
Ueberlegenheit Cracovias. Nach der Halbzeit ſpielte Legja 
mit bemerlenswertem Elan und erzielte in den letzten 15 
Minuten zwei Tore durch Lanko. Schiedsrichter Roſenfeld. 


Wisla — Garbarnia 5: 2 (3:2). 
Krakau. Wisla war in dieſem Spiel ſtändig über⸗ 
fegen. Beide Seiten kämpften hart, oft brutal. Tore 
ſchoſſen für Wisla Reymann 2, Balcer, Adamek und Ko⸗ 
walfki je 1. Für Garbarnia Jakſch und Bill durch Elfmeter. 


1. F. C. — Warta 1:1. 
Kattowitz. Ein auf niedrigem Niveau ſtehendes 
Spiel, trotzdem intereſſant. Für Warta war Rodojewſli 
erfolgreich, für 1. F. C. Pohl. Schiedsrichter Piotrowfki. 


Czarni — Polonia 6: 3 (2: 2). 
Lemberg. Vor Seitenwechſel ausgeglichenes Spiel. 
Nach der Pauſe war Czarni überlegen. Tore ſhoſſen für 
Czarni: Sawla und Naſtula je 2, Chmielowſki und Rey⸗ 
mann III je 1. Für Polonia Alaszewſki 2 und Szeze⸗ 
mniti (Elfmeter). Schiedsrichter Rutkowfki. ” 


— 


Borftäbtelampf Lobz — Poſen 3: 5. j 
Am vergangenen Sonntag gelangte in a der Box⸗ 


ſtädtekampf Lodz gegen Poſen zum Austrag. Die Poſener 


ſieaten verdient und ſicher mit 3:5 Punkten. 


Sunstar aer ae S. 
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Lobzer Fußball. 

L. Sp. u. Tu. überſährt Touring 4:0 (8 : 0). 

Ein ſchöner Sieg der beſſeren Mannſchaft, der auch in 
dieſem Ausmaß verdient war. Die Sportler ſtellten eine 
techniſch ganz gute Elf, die bei etwas Schußglück eine noch 
höhere Tordifferenz hätte erreichen können. Es geſiel in 
der Stürmerreihe Herbſtreich und Krulik. Die übrigen 
Mannſchaftsteile bewährten ſich vollkommen. Von den 
Unterlegenen konnte lein Mann beſonders entſprechen. Es 
wurde plans und ziellos geſchoſſen, und auch manche gute 
Chance vergeben. Alle 4 Tore erzielte Herbſtreich. Einen 


Elfmeter vergab Krulil. Schiedsrichter Israel nicht ganz 


einwandfrei. 

Orkan — P. T. C. 4:0 (1:0). 

Widzew — Union 6:1 (3:1). N 

Widzew II — Union II 7:0 (320). 

L. K. S. Ib — Haloah 4:1 (1:0). 
ogon — G. M. S. 6:0 (2:0). 
.S. K. M. — Orle 4:2 (1:2). 

Sokol (Pabtanice) — Hasmonea 6:2 (2: 9. 
jednoczone — Stern 3:0 (2:0). 
rlan II — Ejtingon 4: 3. 

Slowacki — Geyer 1:0. 

Kolejowy — Jutrzenka 1:1. 

P. T. C. 1 — Stern 4:2. 

L. K. S. II — Hakoah UH 1:2 (0: 2). 


nn Tas der Junball⸗ Pünderkünmſe. 
Oeſterreich — Ungarn 2: 2. 

Wien. Vor 50 000 Zuschauern gelangte hier auf der 
hohen Wart der Fußball⸗Länderlampf Oeſterreich—Ungarn 
zum Austrag. Das Spiel endete 2: 2 unentſchieden. 

Lauſanne. Schweiz — Tcchechoſlowalei 4:11? 

Antwerpen. Belgien — Holland 2:1. 

Berlin. Hamburger S. V. — Hannover 96 3: 0, 
Tennis Boruſſia — Luckenwalde 2: 1, Hertha B. S. C. — 
Südſtern 5: 1, 1. F. C. 0 7 — Germania 6:0, 
Bayern Mu —Neclarau 4:51, Eintracht Frankfurt 
— Karlsruher S. V. 3:3. 

Budape ſt. W. A. C.⸗Sportelub — Ferenczvaros 
3:2 (0: 1), Sabaria — Haloah (Wien) 6:0 (0:0). 


Dänemark — Chile 3:0. 
Das Davispolal⸗Vorrundenſpiel zwiſchen Dänemark 
und Chile wurde durch zwei Siege und einen im Einzel⸗ 
ſpiel für Dänemark entſchieden. 


Die Neuyorker Hakoah kommt nicht. 

Die Neuyorker Haloah, die, wie wir ſeinerzeit berich⸗ 
tet haben, in dieſem Sommer eine Europatournee unter⸗ 
nehmen wollte, hat ihren Plan aufgegeben und wird in 
Amerika bleiben. Die Tournee der Neuyorker hätte vr 
mit einem Fiaslo rg da auf Anſuchen der Wiener 
Haloah der Oe. F. B. die benachbarten Verbände verſtän⸗ 
digt hat, daß durch eine Europatournee der Amerilaner 
das Preſtige des Wiener Klubs ſtark geſchädigt würde. 

Somit unterbleibt auch eine Polentournee. 


„M. C. A. — Hasmonea 32: 20. 
K. S. — T. U. R. 31: 25. 
sera a — S. M. P. 23: 20. 
Triu — Kadimah 380: 0 (valevder). 
Oratorium — Orle 20:15. 
Poznanſki — Strzelec 91: 7. 
S it 
— Ziednoezone 50: 6. 
Geyer — Orle 23 : 20. 
Hasmonea — S. Sp. u. Tv. 21: 28. 
ee 
77 na — 22. 
226 — W. K. S. 19: 14. 
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der Sport anläßlich des Nationalfeiertages 
am 3. Mai. 


Das Komitee für körperliche Ertüchtigung und mili⸗ 
täriſche Vorbereitung veranſtaltete aus Anlaß des Natio⸗ 
nalfeiertages im Helenenhof einen Sporttag, wobei Korb⸗ 
ballſpiele, Hazena (Handball für Damen), Radrennen und 
Freiübungen zum Austrag gelangten. Ein ſehr zahlreiches 

blikum, darunter auch der Wojewode Jaszezolt, ſowie 
neral Malachowſki, fanden ſich ein, um den intereſſanten 
Kämpfen beizuwohnen. Die einzelnen Sportarten geitigten 
folgende Reſultate: 
Korbball. 

Poznanfki — Ziebnoczone 44: 4. Die Fabrikmann⸗ 
ſchaft von Poznanfti war derjenigen von Scheibler und 
Grohmann ſtark überlegen und errang zwei mertunlle 


Punkte im Kampf um die Korbballmeiſterſchaft von Lod 
Y. M. C. A. — Triumph 29: 22. Beide Mannſchaf⸗ 


ten Find Favoriten im Meiſterſchaftskampf. Das Spiel 


ſah auch demnach aus. Beide Mannſchaften überboten ſich 
fait. Der Schiedsrichter hatte Mühe, dem raſenden Tempo 

folgen. Bis Rage Schluß ſtand der Kampf noch offen. 
Boch te letzten Minuten bringen der Y. M. C. A. einige 
Treſſer ein und ſomit auch den knappen Sieg. 


Hazena (Handball für Damen). 
n 5: 2. Hazena — eine Sportart 
ähnlich wie Handball und Fußball — iſt noch im Ent⸗ 
part begriffen. Es kann aber ſchon gejagt werden, daß 
ieſe Sportart beſtimmt Anerkennung und Verbreitung 
finden wird. Hier können ſich die Mädchen richtig aus⸗ 
toben. Das Spiel galt als Revancheſpiel. Beide Mann⸗ 
ſchaften ſpielten mit viel Eifer und Aufopferung. Den 
Sieg konnten wiederum die Warſchauer an ſich reißen dank 

der beſſeren Orientierung und Wurſſicherheit. 


Radrennen. 


Für die Radfahrer waren drei Rennen reſewviert. Es 
ſtarteten leider nur 7 Fahrer, und zwar: Schmidt, Brau⸗ 
ner, Rettig und Mühlſtein von der „Union“, Einbrodt und 
Elsner vom Sportverein „Sturm“ und Ingo⸗„Rekord“. 
Im Eröffnungsrennen ſiegte Einbrodt (Sturm) vor Rettig 
und Mühlſtein (Union). Im Rennen um den Preis der 
Veranſtalter: 1. Brauner (Union), 2. Einbrodt (Sturm), 
3. Schmidt (Union). Im Punkterennen ſiegte Brauner vor 
Einbrodt und Rettig. 

Zum Schluß des Programms traten Mädchen und 
Knaben des „Sokol“⸗Vereins zu Spielen, Tänzen, Frei⸗ 
übungen und Gynmaſtik an. 


— — 


Barbutti wird begnadigt. 


Wie nicht anders zu erwarten, war die Disqualifi⸗ 
ierung des Amſterdamer Olympiaſiegers über 400 M. 
Ray Barbutti, der unlängſt aufſehenerregende Artikel über 
den Amateurismus in Amerila veröffentlichte, nicht von 
langer Dauer. Seinen Gepflogenheiten ee 
Athleten gegenüber folgend, gab der amerilaniſche Verband 
durch ſeinen Sekretär Dan Ferris bekannt, daß die Sus⸗ 
pendierung Barbuttis in den nächſten Tagen aufgehoben 
wird, fo daß der Olympionike wieder ſtarten kann. Man 
denkt an Los Angeles. 


Neues vom Radſport. 


In Paris gewann geſtern Feauchez die Fliegermeiſter⸗ 
ſchaft von Frankreich und Payard die Stehermeiſterſchaſt. 
Sawall, der deutſche Steher⸗Weltmeiſter, gewann die 
erſten Rennen auf der Olympia⸗Bahn in Berlin. 
Fall⸗Hauſen (Dänemark) überwältigte in Köln in 
einem Match den deutſchen Meiſter Mathias Engel. Aller» 
dings gewann Engel den Endlauf der Erſten. Den End⸗ 
lauf der Zweiten entſchied der Belgier Degrave für ſich. 


Deutiche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Hauptvorſtandes. 
um Montag, den 6. b. M., um 7.30 Uhr abends, findet 
eine S tvorſtandes ſtatt. 
Er e ee Der Vorſitzende. 


Lodz⸗Oſt. Achtung, Mitglieder! Am Montag, den 
6. Mai d. J., um 7 Uhr abends, findet im Parteilokal, Nowo⸗ 
Targowa J, eine außerordentliche Mitgliederverſammlung 
ftatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. die Wahl der Dele⸗ 
gierten zum Parteitag. Um zahlreiches Erſcheinen der Mit⸗ 
glieder wird gebeten. 

Ortsgruppe Zgierz! Mittwoch, den 8. Mai, findet um 
7 Uhr abends im Beifein des Beirates der Ortsgruppe, Gen. 
O. Seidler, eine Mitgliederverfammlung ſtatt, wo u. a. der 
Delegierte für den Parteitag gewählt werden ſoll. Auch 
den berſchiedene andere wichtige Punkte erledigt werden. Der 
halb bittet um zahlreiches Erſcheinen er Vorſtand. 


2 
Achtung: Lodz⸗Nord. Die Vorſtandsmitglieder des Ji 
Fu werden gebeten, zu der am Montag, den 6. Di 
Uhr abends ſtattfindenden Vorſtandsſitzung beſtimmt zu 
ſcheinen, da wichtige Punkte auf der Tagesordnung ſtehen. 


tsgruppe Zgierz! Am Dienstag, den 7. Mai, findet 
des Ju 


Or 
um 6 Uhr nachmittags eine Mitgliederberſammlun 
gendbundes ſtatt, in welcher die Wienfahrt endgültig beſpee 
ae und die Delegierten gewählt werden follen. Auch w 


. Birfhan einen Vortrag halten. — 
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